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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem II . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Landgerichtspräsidenten Franz Junghanns
in Waldshut das Eichenlaub zum bereits innehabenden
Lommandeurkreuz 2 . Klaffe und dem Landgerichtsdirektor
Rudolf Reinhard in Offenburg das Kommandeurkreuz
2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 20 . April .

Aus Konstantinopel geht der „ Politischen Korrespon¬
denz " der Wortlaut der Note zu , mit welcher der türkische
Minister des Aeußern die Noten des österreichisch -unga¬
rischen Botschafters in der Angelegenheit der Glocken-
affaire von Uesküb beantwortet hat und durch welche
der Zwischenfall abgeschloffen wurde . Die Note ist vom
10 . April datirt und lautet in der Übersetzung : „ Im
Anschluffe an die beiden mündlichen Noten , welche Euer
Excellenz an mein Departement unter dem 23 . und
28 . März gerichtet , haben Euer Excellenz unter dem
31 . März die folgenden Forderungen formulirt : 1 . Die
unmittelbare Suspendirung des Bali von Koffowo von
seinen Funktionen ; 2 . die definitive Entfernung des Juffuf
Effendi rekte Gladulic , nicht nur aus dem Vilajet Koffowo,
sondern aus jedem im türkischen Reiche befindlichen Orte ,
in welchem sich Konsularvertreter der k. und k. Regie¬
rung befinden ; 3 . daß dem Gourverneur von Koffowo
eine klare und formelle Instruktion ertheilt werden solle
über die gesetzliche Stellung der katholischen Kirche in
dem Bilajet , über die Gesetze und die durch die Verträge
festgesetzten Stipulationen , welche dabei in Anwendung
zu kommen haben , sowie über das aus diesen Verträgen
sich ergebende Protektorat Seiner K . und K . Apostolischen
Majestät über die katholische Kirche in jenen Landes -
theilen ; über die dem Vertreter Seiner Apostol . Majestät
in dieser Beziehung seitens der Verwaltung des Vilajets
zukommenden Rücksichten ; ferner , daß eine Abschrift dieser
Instruktion zu gleicher Zeit der K . und K. Botschaft
übergeben werde ; daß der katholischen Kirche in Uesküb
für die erfolgte Verletzung ihrer Rechte und Privilegien
voller Schadenersatz gegeben werde , welcher nachträglich
sestzusetzen sein wird . In Beantwortung dessen habe ich
die Ehre , Euer Excellenz mitzutheilen , daß die Kaiser¬
liche Regierung nach sorgfältiger Erwägung dieser Forde¬
rungen denselben zugestimmt hat und daß der Vali von
Koffowo bereits seiner Funktionen enthoben worden ist.
Empfangen Euer Excellenz rc . Said .

" Die türkische
Note zeigt, daß die Pforte ohne Verzug den österreichisch¬
ungarischen Forderungen vollinhaltlich nachgekommen ist.
Damit wurde jede nachtheilige Einwirkung des Zwischen¬
falls auf die Beziehungen zwischen Oesterreich - Ungarn
und der Türkei ausgeschloffen ; vielmehr darf die schnelle j
Erledigung der Angelegenheit von Seiten der Pforte ge- >

Nachdruck Verbote » .
6 Gin Lustspiel an der Straßenecke .

Eine Plauderei . (Schluß .)
» Erlauben Sie mir . Sie aufzuklären, " fuhr Sternau fort .

„ Er war den Ueberschwemmten in Ostpreußen zugedacht . Näm¬
lich

» Den Ueberschwemmten ? Herr , sind Sie verrückt , daß Sie mir
einen solchen Bären aufbinden wollen ? Glauben Sie , daß die
Ueberschwemmten Federhüte brauchen ? "

Die Justizräthin war bei den letzten Reden in ein Helles Lachen
ausgebrochen . »Lieber Theobald, " sagte sie , „Deine unbegründete
Eifersucht verdient zwar eine Lektion , aber um des Ortes willen ,
an dem wir uns befinden , will ich Dir den Sachverhalt mit -
theilcn . Mit den Ueberschwemmten hat es seine Richtigkeit -
Komm einen Augenblick zur Seile , dann will ich dir alles rasch
erzählen .

"

Während die Räthin ihrem Gatten erzählte , wandte Arnold
sich belustigt an seinen Freund . » Na , lieber Leopold , da hast Du
ja mit Deiner pyramidalen Erfindung eine nette Suppe einge¬
brockt. Eigentlich verdient Ihr Liebhaber mit Euren Schleich¬
wegen und Hintertreppen einen solchen Hereinfall : warum geht
Ihr nicht offen zu Werke , wie vernünftige Leute . Aber sieh » dort
kommt Erna , und ich behalte den Rest meiner wohlbegründeten
Rede für mich . Nun . Fräulein Feldern , ist das Postskriptuni
unter den Nachmittagsbesorgungen glücklich vollbracht und sind
Sie so weit . Tante Trimborn in das Theater zu begleiten ? Ich
glaube , Sie haben keine Zeit zu verlieren , wenn Sie die „Iphi¬
genie " des Herrn von Goethe nicht nur bruchstückweise genießen
wollen .

"

„ Was ist denn geschehen ? " srug Erna . „ Ich sah durch das
Schaufenster des Geschäfts den Justizrath in heftiger Bewegung .
Es ist doch kein Unglück geschehen ? "

»Bis jetzt noch nicht, " antwortete Arnold , „aber wer weiß , ob
nicht noch eins geschieht . Onkel Trimborn will Freund Leopold
ans gezogene Pistolen fordern .

"

„ Aber Arnold "
, sagte Sternau vorwurfsvoll .

rade als ein neuer Beweis für die Vorzüglichkeit dieser
Beziehungen angesehen werden . Auch die katholische
Kirche kann diese rasche Beilegung des Zwischenfalls nur
mit lebhafter Befriedigung verzeichnen . Man äußert
sich den» auch über die rasche und vollständige Genug -

thuuug , welche in der Glockenaffaire erwirkt wurde , in
vatikanischen Kreisen , wie der „ P . C .

" geschrieben wird ,
sehr befriedigt . Es verlautet , daß der Papst den aposto¬
lischen Delegaten in Konstantinopel beauftragt habe , die
Befriedigung des Heiligen Stuhles über den Ausgang
der Angelegenheit dem Freiherrn von Calice zum Aus¬
drucke zu bringen und den Botschafter zu dem Erfolge
der von demselben durchgeführten Aktion zu beglückwünschen .

Deutschland .
* Berlin , 19 . April . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute das erste Exemplar der neuen Rang - und
Quartierliste von dem Vorstand der Geheimen Kriegs¬
kanzlei , Oberst Brix , entgegen .

— Das „ Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine
Kabinetsordre des Kaisers , welche bestimmt , daß die
Kreuzerkorvette „Victoria " und das Schulschiff „ Ariadne "
aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen werden , und die
Marineverwaltung beauftragt , wegen weiterer Verwen¬
dung der genannten Schiffe das Erforderliche zu veran¬
lassen .

— Der abgeschlossene Vertrag zwischen dem Deutschen
Reich und dem Kongostaat über die Auslieferung
von Verbrechern und die Gewährung sonstiger Rechts¬
hilfe in Strafsachen zwischen den deutschen Schutz¬
gebieten in Afrika und dem Gebiet des Kongostaats , vom
25 . Juli 1890 , wird , nachdem er ratifizirt worden ist,
jetzt im Reichsgesetzblatt veröffentlicht . Der Austausch
der Ratifikationsurkunden hat am 21 . März 1891 zu
Brüssel stattgefunden .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M .
Schiffen „ Leipzig " (Flaggschiff ), „ Sophie " und „ Alexan -
drine " — Geschwaderchef Contreadmiral Valois — ist
gestern in Aokohama angekommen .

— Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf betreffend
das Reichsschuldbuch zugegangen .

— Die Reichstagskommission zur Vorberathung des
Telegraphengesetzentwurfs hat § 3 mit Anträgen
der Abgg . Graf Pückler und vr . Hammacher bis auf
3 b . (welcher Passus vertagt wurde ) in nachstehender
Fassung angenommen : „Ohne Genehmigung des Reichs
können errichtet und betrieben werden 1 . Telegraphen¬
anlagen , welche ausschließlich dem inneren Dienst von
Landes - oder Kommunalbehörden und Deichkorporationen
gewidmet sind ; 2 . Telegraphenanlagen , welche von Trans¬
portanstalten auf ihren Linien ausschließlich zu Zwecken
ihres Betriebes oder für den allgemeinen Vermittlungs¬
verkehr innerhalb der bisherigen Grenzen benutzt werden ;
3 . Telegraphenanlagen a . innerhalb der Grenzen eines
Grundstücks " .

— Wie der Reichstagsbericht der Kommission für den
j Gesetzentwurf über den Schutz der Gebrauchsmuster
> ergibt , sind an der Regierungsvorlage einige ziemlich

„ Nun , ist es vielleicht nicht so ? Onkel Trimborn ist außer
sich , weil Leopold für die Ueberschwemmten in Ostpreußen Sachen

, geschickt hat , von denen Onkel glaubt , daß sie zum Geschenk für
seine Frau bestimmt find . Nun hat er diesen frommen Knecht
in einem fürchterlichen Verdacht und lechzt nach seinem Blute .
Freilich , ein Federhut für die Ueberschwemmten ist auch ein starkes
Stück , selbst für einen Verliebten .

"

„Um Gotteswillcn , Arnold , das ist ja ein schreckliches Miß -
verständniß ! Haben Sie denn den Justizrath nicht sofort aufge¬
klärt , Herr Sternau ? "

„ Ja , werthes Fräulein, " erwiderte Arnold mit verstellter Ernst¬
haftigkeit . „ Das war eine sehr schwierige Sache . Onkel Trim -
born wollte schlechterdings nicht hören Sehen Sie , in jenem
Karton hat er schon die Pistolen mit den dazu gehörigen Pa¬
tronen mitgcbracht , die Geschichte kann jeden Augenblick los¬
gehen .

"

Erna hörte den letzten Satz nicht mehr ; sie zog den Justiz -
ratb , der von den beiden Herren einen Schritt entfernt mit seiner
Frau eifrig redete , herbei , indem sie ries : „ Onkel Trimborn ,
höre aus mich , höre mich doch ! Leopold ist ja unschuldig , er hat
ja die Einkäufe meinetwegen besorgt , er hat cs mir soeben selbst
gestanden . Helsen Sie mir doch, Arnold , und Sie , Herr Ster¬
nau , seinen Zorn zu besänftigen und den schrecklichen Jrrthum
zu zerstören . Ich bitte Dich , Onkel Trimborn , lege den Karton
mit den Pistolen fort . Herr Sternau liebt mich und ich — ich
liebe ihn wieder !"

„Du liebst mich , Erna ? " rief Sternau jubelnd und faßte das
nur leicht sich sträubende Mädchen an beiden Händen ; nur die
Rücksicht auf den Ort hielt ihn ab , sie sogleich in seine Arme zu
fassen . » Herr Justizrath , gnädige Frau , hören Sie , sie liebt
mich , mich ! O welches Glück beschert mir dieses Wort ! Nun
fühle ich auch den Muth , mein süßer Engel , Dich Deinen Eltern
abzuringen !"

„ Meinen Eltern ? " erwiderte Erna lächelnd . „ Ach , die haben
gegen unsere Verbindung nichts einzuwenden . "

„ Ja , woher weißt Du denn das ? " srug Sternau erstaunt¬

wesentliche Aenderungen vorgenoinmeil worden . Wir
stellen dieselben im Folgenden zusammen :

Zunächst ist das Gebiet , auf welches sich der Schutz erstrecken
soll , insofern erweitert wocdeu , als nicht bloß Modelle von Ar »
beitsgeräthschaftcn oder Gebrauchsgegcnständen , insoweit sie durch
eine neue Gestaltung oder Vorrichtung , sondern auch insofern sie
durch eine neue Anordnung den Arbeits - oder Gebrauchszwecken
dienen , als Gebrauchsmuster anzusehen und schutzberechtigt sein
sollen , «sodann ist der Satz der Gebühr , welche bei Anmeldung
des Gebrauchsmusters beim Patentamte zu zahlen ist und für
welche die den Schutz auf drei Jahre aussprechcnde Eintragung
in die Musterrolle erwirkt wird , von SO auf IS M herabgesetzt .
Die bedeutsamste Aenderung ist aber wohl diejenige . welche sich
auf die Zeitlänge des Gebrauchsmusterschutzes bezieht . Während
bekanntlich der Patentschutz 13 Jahre dauert , hatte die Regie »
rungsvorlage den Zeitraum , auf welchen sich der Gebrauchsmuster »
schütz erstrecken darf , entsprechend der geringeren Bedeutung dieses
Schutzes für die Industrie uud um die Entwickelung der letzteren
nicht zu hemmen , auf S Jahre festgesetzt, und zwar so , daß nach
Ablauf der ersten 3 Jahre gegen Zahlung einer weiteren Gebühr
von 30 M . eine Verlängerung der Schutzfrist um 2 Jahre er»
wirkt werden konnte . Die Kommission des Reichstags hat die
Schutzfrist auf 6 Jahre verlängert , allerdings die Gebühr , welche
für die zweiten 3 Jahre zu zahlen sind , verdoppelt , also auf 60 M .
kestgesctzt . Auch sind zwei Zusätze materiellen Inhalts gemacht .
Einmal sollen , um d e Gewerbetreibenden auch über die innerhalb
der Schutzfrist zur Löschung gekommenen Einträge der Muster »
rolle auf dem Laufenden zu erhalten , diese Löschungen im „Reichs -
anzeigcr " bekannt gegeben werden . Sodann sollen die geschützten
Gebrauchsgegenstände auf jedem Stück die Bezeichnung „Gesetzlich
geschützt " tragen ; andernfalls gehen die Entschädigungsansprüche
des Schutzberechtigten verloren . Schließlich bat auch die Kom¬
mission den Termin des Inkrafttretens des Gesetzes , über welchen
im Regierungsentnnirf keine Bestimmung getroffen war , auf den
1 . Oktober 1891 festgesetzt .

— Von befreundeter Seite ist der „Nordd . Allg . Ztg .
"

ein Schreiben des zur Zeit in Afrika befindlichen Bi¬
schofs Smythies von der englischen Universitätenmission
zur Verfügung gestellt worden , welchem das genannte
Blatt folgende anerkennende Aeußerung über die deut¬
schen Bestrebungen in Ostafrika entnimmt : „ Soweit
ich urtheilen kann, ist die deutsche Besitzergreifung von
großem Vortheil für dies Land gewesen. Wir werden
nicht mehr durch beständige Kriegsgerüchte beunruhigt .
Die Straßen sind überall sicher , neue Märkte werden
eröffnet und die Bevölkerung nimmt an Wohlstand zu .
Die Wirkung auf unsere Missionsthätigkeit ist jedenfalls
eine günstige gewesen und die freundschaftlichsten Be¬
ziehungen bestehen zwischen uns und den Deutschen .

"
— Bei der gestern im dritten Wahlbezirke des Land¬

drosteibezirkes Stade stattgehabten Landtagsersatzwahl
wurden insgesammt 149 Stimmen abgegeben . Bon den¬
selben erhielt Hottendorf , Hofbesitzer (nat . - lib . ) 121 und
Amtsrichter Baumeister (nat . - lib .) 28 Stimmen . Ersterer
ist mithin gewählt .

O sklerret rh-Nngarn .
Wien , 18 . April . Zwischen der österreichischen und

der preußischen Regierung ist hinsichtlich des galizisch -
preußischen Grenzzuges an dem regulirten Przemsza -
Flusse eine Verständigung erzielt worden . Die preußische
Regierung hat vor drei Jahren eine neue Feststellung

„ MeinstDu denn nicht , daß sie sehr überrascht sein werden , wenn
ich vor sie hintrete und um Deine Hand anhalte ? "

„ Ueberrascht ? " antwortete Erna . „ Nein , sie wissen ja doch ,
daß Sie mich lieben .

"

„ Sie wissen es ? Aber , um alles in der Welt , woher denn ? "

„Aber Leopold — wer hat denn auf den letzten Bällen immer
nur mit mir tanzen wollen , wer hat mir Blumen gesandt , als
ich von unserer Reise zurückkam, wer hat Papa immer im Kar¬
tenspiel gewinnen lasten und Mama Gesellschaft geleistet , wenn
ich mit einem anderen tanzte ? "

„Das alles sind Zeichen der Liebe ? Da hast Du , kleiner
Schelm , also auch schon lange gewußt , daß ich Dich liebe ? "

„ Nun natürlich » und ich erwartete immer , daß Du es mir
sagen solltest . Aber es dauerte so lange .

"

„ Und als ich es Dir endlich sagcn wollte , liefst Du davon ! "

„ Ja , denn nun erschreckte es mich doch einen Augenblick . Aber
ich kam gleich wieder .

"

„Und gerade zurecht zu der dramatischen Scene , dir unser
lieber Onkel herbeisührte, " mischte sich Arnold in das Gespräch .
„Nun , lieber Onkel, " wandte Arnold sich an den Justizrath , „ hat
Dir die Tante jetzt alles auseinandergesetzt ?"

„ Was die Geschichte mit dem Hut betrifft , ja, "
entgegncte

der Justizrath , „ und ich will es nur eingestehen , daß ich ein
rechter — "

„Still, " mahnte die Räthin , indem sie ihrem Gatten die Hanb
auf den Mund legte . „ Das gehört nicht mehr auf die Straße ,
sondern in 's Haus . Oder bester , wir rede» icht mehr da¬
von . Ihre Idee mit dem Hut , lieber Ster :. „ u , war zwar rech
unglücklich , aber sie hat schließlich doch noch Gutes gestiftet , uni >
um dieses versöhnenden Ausganges der Geschichte willen mag
meinem Mann auch die wohlverdiente Gardinenpredigt geschenkt
sein . Kommen Sie her, liebste Erna , ich muß Sie umarmeu . "

„ Also wäre alles im Reinen ? " srug Arnold vergnügt .
„ Bis auf einen wichtigen Punkt, " antwortete der Justizrath ,

näher auf seinen Neffen zutretend . „ Bei alledem habe ich noch
nicht erfahren , was Du eigentlich hier machst .

"



dieses Grenzzuges nach dem schon bei Beginn der Fluß¬
regulirung von den beiderseitigen Grenzkommissionen ge¬
stellten Vorschläge in dem Sinne in Anregung gebracht ,
daß die an sich unstreitige Grenze , welche bisher nur zum
Theil die Mitte des Flusses einhielt , durchweg in die
Mitte des Flußbettes verlegt wurde . Nach dem nunmehr
erzielten Einvernehmen hätten die bisher galizischen Grund¬
stächen jenseits des neuen Flußbettes per 41 Hekt . 60 Ar
13 Quadratmeter in die preußische Staatshoheit zu über¬
gehen , wogegen die bisher preußischen Grundstücke dies¬
seits des neuen Flußbettes per 53 Hekt . 33 Ar 650 Qua¬
dratmeter an Galizien fallen würden . Was die Privat -
eigenthümer anbelangt , welche sich durch die Fluß - und
Grenzregulirung etwa benachtheiligt halten sollten , so
müßte denselben überlassen werden , ihre Entschädigungs¬
ansprüche gegen den Wasserfiskus geltend zu machen.
In Betreff der urkundlichen Finalisirung der hiernach
einvernehmlich durchgeführten Verhandlungen wurde von
beiden Seiten im Hinblick auf die Unzuträglichkeiten des
gegenwärtigen Grenzlaufes die Zweckmäßigkeit anerkannt ,
in dieser Beziehung nicht erst den Zeitpunkt abzuwarten ,
zu welchem nach Beendigung der jetzt in Ausführung
begriffenen Vermessung und Kartirung der mährisch -
schlesischen Grenze gegen Preußen (von Weißwasser bis
Dzieditz ) zur Vermarkung auf der ganzen galizisch -preu -
ßischen Grenze (von Dzieditz bis Stupna ) geschritten
werden soll , sondern schon für die nächste Zeit die Ver¬
einbarung eines besonderen Staatsvertrags über die Ab¬
änderung der bisherigen Grenzlinie und Verlegung der¬
selben in die Mittellinie des regulirten Przemsza - Fluß¬
bettes , beziehungsweise über den hierzu erforderlichen
gegenseitigen Gebietsaustausch in Aussicht zu nehmen . —
Die vereinigte deutsche Linke hat sich dafür entschieden,
daß ihre Mitglieder im Adreßausschusse des Ab¬
geordnetenhauses mit einem selbständigen Adreßentwurfe
Vorgehen . Dieser Entschluß hat , wie versichert wird ,
die einmüthige Zustimmung sämmtlicher Klubmitglieder
gefunden , doch will man den Adreßentwurf des Majoritäts¬
berichterstatters abwarten , ehe man diese bestimmt aus¬
gesprochene Absicht zu einem förmlichen Beschlüsse erhebt .

Italien .
Rom , 19. Äprik . In einigen Blättern waren bevor¬

stehende Aenderungen im diplomatischen Corps
Italiens angekündigt worden ; es hieß , daß sowohl der
Botschafter in Paris , Graf Menabrea , wie der Botschafter
am Wiener Hofe , Graf Nigra , ihre Posten demnächst ver¬
lassen würden . Beide Angaben werden jetzt gleichzeitig für
unbegründet bezeichnet.

Großbritannien .
London, 18 . April. Die englischen Gewerkvereine nehmen

im Voraus Stellung gegen die mit der Untersuchung der
Arbeiterverhältnisse beauftragte königl . Kommission .
Das Arbeiterparlamentsmitglied Fenwick überreichte dem
Minister Smith im Namen des Kongresses der Gewerk¬
vereine einen Protest gegen die Zusammensetzung der
Kommission , in welcher das Kapital bedeutend mehr Ver¬
treter besitze , als dikjArbeit . Es ist allerdings richtig , daß
die Mehrheit der Kommission aus Vertretern der Arbeit¬
geber besteht ; allein wenn man sich daran erinnert , daß
die Einsetzung der Kommission von den Gewerkvereinen
schon zu einer Zeit , als die Zusammensetzung der Kom¬
mission noch gar nicht bekannt war , mißtrauisch und un¬
günstig beurtheilt wurde , so erscheint es zweifellos , daß
die Gewerkvereine grundsätzlich der Kommission abgeneigt
sind und die Zusammensetzung derselben nur als einen
willkommenen Vorwand annehmen , dieser Abneigung
öffentlichen Ausdruck geben zu könnnen . — Nach einer
Meldung des Reuter ' schen Bureaus aus Simla sind drei
englische Kolonnen gestern gegen die aufständischen Stämme

„ Ich , lieber Onkel ? " versetzte Arnold verlegen . „Hm , ich -
kannst Du Dir das gar nicht denken ? "

„Ach jasagte der Justizrath mit einem leichten Seufzer .
„Denken kann ich mir es eigentlich . Sage einmal — ist es
viel ? "

„Wie man 's nimmt , bestes Onkelchen . Für mich ist es viel ,
für Dich — nun , rund heraus : zehn—tau —send

„Junge , Du bist wohl toll ! "

„Daß Du das sagen würdest , Onkelchen , habe ich mir auch
gedacht . Aber sieh , Du als Menschenkenner — "

„Nur keine Schmeicheleien . Meinst Du , ich finde das Geld
auf der Straße ? "

„Nor diesmal noch , goldener Onkel . Ich schwöre Dir , ich
werde mich in Acht nehmen , daß ich mein Budget nicht wieder
so stark überschreite ."

„ Was sagst Du dazu , Frauchen ? " wandte der Justizrath sich
an seine Gattin . „Ist es nicht unerhört ? "

„Das habe ich dem leichtsinnigen jungen Herrn auch schon ge¬
sagt , indessen . Theobald , da er ernstlich Besserung verspricht , so
könntest Du ihm am Ende noch einmal helfen . Eine Strafe ,
Theobald , hast Du für Deine grundlose Eif « sucht und für
Dem heftiges Betragen nun doch einmal verdient ; fasse also die
Sache als eine wohlverdiente Geldstrafe auf , die Dir auferlegt
worden ist.

"

„Meinst Du ? Freilich , wenn Du auch auf seine Seite trittst ,
so bleibt mir nichts übrig . als mich zu fügen . Aber so theuer
ist wohl lange nicht einem Manne ein neuer Hut seiner Frau zu
stehen gekommen . Sternau » den einen guten Rath nehmen Sie
von mir in Ihre Ehe mit hinein : geben Sie nie zu, daß Ihre
Frau sich in ein Komitö für die Ueberschwemmte » wählen läßt ."

„O bitte , Herr Justizrath, " erwiderte Sternau , „dem Konnte
für die Ueberschwemmten verdanke ick ja mein GlückI Ist es nicht
so, Erna ? "

„ Gewiß, " antwortete Erna , „und auch wir wollen morgen
unser Scherflein für die Ueberschwemmten beitragen . Edel sei
der Mensch , hilfreich und gut .

"

„Edel sei der Mensch , hilfreich und gut, " wiederholte Arnold .
„Lieber Onkel , gedenke dieses Ausspruches unseres großen
Dichters !"

„Schon recht , Du leichtsinniger Neffe . Aber thut mir den
einzigen Gefallen , Kinder , und geht mit nach Hause , damit wir
von dieser verhängnißvollen Straßenecke fort kommen !"

der Miranzai am Indus vorgerückt und haben die¬
selben vollständig in die Flucht geschlagen . Nach der auf¬
gebotenen Truppenmacht zu schließen , war der Aufstand
doch kein ganz unbedeutender . Ohne Zweifel wollten die
Engländer übrigens gerade in jenen kritischen Gebieten
möglichst rasch und unter Ausschließung jedes Mißerfolgs
wieder reinen Tisch machen .

Rußland.
St . Petersburg , 19 . April . Eine heute veröffentlichte

Verordnung schreibt vor , daß die Reservebataillone
von Schazk , Korotojak , Laischew , Skopin , Boriffogljebsk ,
Sswiashsk , Wetluga , Spaßk , Kotjelnitsch , Mokschau ,
Balaschow , Chwalynsk , Ssura , Scysran , Busuluk , Orsk ,
Belebej , Zarew , Slatoust und Jrbit einen Bestand von
6 Kompagnien und die Reserve - Infanterieregi¬
ment er 166 bis 177 den gleichen Bestand erhalten
sollen , wie er im Jahre 1889 für Regimenter ähnlicher
Art festgesetzt wurde . Es handelt sich anscheinend nur
um die Durchführung einer schon früher begonnenen
Reform .

Türlrer.
Konstantinopel , 19 . April . Gegenüber den Versiche¬

rungen , daß die Verhandlungen wegen des Abschlusses
eines Handelsvertrags mit Oesterreich - Ungarn
beendet seien und daß die türkische Kommission ihren
Schlußbericht bereits dem Ministerrathe überreicht hätte ,
wird von offiziöser Seite festgestellt , daß die erwähnten
Verhandlungen nur insoweit zu einem vorläufigen Ab¬
schluß gekommen wären , als die österreichisch-ungarischen
Delegirten ihre letzten Bedingungen für die Annahme
der vier Hauptpunkte überreicht hätten , denen gegenüber
die türkischen Delegirten ihre Bedingungen aufrechthielten .
In Betreff der außerdem noch vorhandenen sechs Fragen
sei zwar in der Kommission ein Einverständniß erzielt
worden , die Zustimmung des Ministerraths aber noch
nicht erfolgt . Der Minister des Auswärtigen lasse gegen¬
wärtig einen dem Ministerrath vorzulegenden Bericht
ausarbeiten .

Amerika.
New -Aork , 19 . April . Laut telegraphischer Meldung

aus Scottdale (Pennsylvania ) herrscht in der dortigen
Kokesgegend von neuem große Erregung . Etwa hundert
streikende Arbeiter griffen am Freitag Abend die Fabrik
der Gesellschaft Frick ü . Co . an ; es kam zum Kampf
und es wurden zwischen den Wächtern und der andringenden
Menge Schüsse gewechselt ; schließlich zogen sich die An¬
greifer zurück . Nach einer weiteren Meldung aus dem
Ausstandsbezirke sind daselbst Bomben auf den Straßen
geplatzt . Dieselben haben beträchtlichen Schaden ange¬
richtet . Weitere Unruhen werden befürchtet .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . April.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsministers 1>r . Turban
entgegen . Gegen 1 Uhr begab Sich Höchstderselbe zum
Hauptbahnhof , wo Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent Albrecht von Braunschweig aus Baden - Baden
zum Besuch der Höchsten Herrschaften einlraf . Der
Großherzog geleitete den Prinzen zum Großherzoglichen
Schlosse , in welchem Höchstderselbe bis Nachmittags 3 Uhr
40 Min . verweilte . Nach einem Döjeuner führten die
Großherzoglichen Herrschaften den hohen Besuch zur
Kunstgewerbeschule , um die kunstgewerbliche Sammlung
unter Führung des Direktors Götz zu besichtigen . Bon
hier aus geleitete Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Prinzen zum Hauptbahnhof , von wo aus Höchstder¬
selbe nach Baden - Baden zurückkehrte . Bei dem Besuch
der Kunstgewerbeschule begleitete Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin den Prinzen und kehrte von da zum
Großherzoglichen Schlosse zurück. Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge
des Freiherrn von Ungern - Sternberg und des Legations -
ralhs vr . Freiherr » von Babo .

T ( Für Telegramme nach Australien ) tritt am 1 .
nächsten Monats ein ermäßigter Tarif in Kraft . Von dem ge¬
nannten Tage ab beträgt die Wortgebühr nach Süd - und West¬
australien 4 M . 10 Pf . (anstatt bisher 9 M . 35 Pf . ) , Victoria
4 M . 20 Pf . ( anstatt S M . 35 Pf . ) , Neu - Südwales 4 M . 30 Pf .
( anstatt 9 M . 55 Pf ) , Tasmanien 4 M . 80 Pf . ( anstatt 9 M .
95 Pf . ) . Für die Berechnung der Gebühren macht der Beförde¬
rungsweg — ob über Bushire oder über die Kabel der Eastern
Company — keinen Unterschied . Im Verkehr mit den australi
scheu Kolonien Queensland und Neu - Seeland bleiben die bis¬
herigen Telegrammgebühren bis auf weiteres unverändert .

(Die Beerdigung der Hofschauspielerin
Frau Grösser ) hat gestern Vormittag yzlO Uhr unter
großer Betheiligung der Kollegen sowie des kunstliebcnden
Publikums stattgefunden . Herr Dekan v . Zittel leitete die
Trauerfeier . Im Hause wurde von Mitgliedern des Theater¬
chorpersonals ein Trauerchor vorgttragen und auf dem Friedhof
spendete der Gesangverein Konkordia , dessen musikalischer Leiter
Herr Hosschauspieler Hunkler ist , der aus dem Leben geschie¬
denen Künstlerin einen Scheidegruß .

Q ( Drais - Feier . ) Eine einfache , aber nichts desto weniger
"sehr erhebende Feier hat sich gestern Vormittag auf dem neuen
Friedhof hier vollzogen . Es galt , de» Erfinder des Fahrrades ,
Karl Friedrich Frhrn . v . Drais , zu ehren . Im Jahr 1851 da¬
hier verstorben , wurde derselbe auf dem hiesigen (alten ) Friedhof
deigesetzt, der jetzt eingeebnet werden soll . Die Karlsruher Rad¬
fahrer beschlossen, die noch vorhandenen Ueberreste ihres Meisters
auf den neuen Friedhof überführen und ihm dort ein Grab¬
denkmal setzen zu lassen , um so dem von seinen Zeitgenoffen ob
seiner Erfindung Verlachten wenigstens nachträglich noch den
Zoll des Dankes zu erstatten . Von weit her waren die Radler
gestern zu dieser Feier eingetroffen und zahlreiche , sehr werth¬
volle Kranzspenden waren gesendet worden . In feierlichem Zuge
bewegten sich die Radfahrer mit umflorten Standarten zu Drais '

neuer Ruhestätte , welche die Stadtgemeinde bereitwilligst in
schöner Lage zur Verfügung gestellt hatte . Nachdem der Gesang¬
verein „ Concordia " unter Herrn Hunklrrs Leitung mit Gesang
die Feier eröffnet hakte, hielt Herr vr . Cathiau etwa folgende
Ansprache :

„Erfüllt von aufrichtiger Verehrung , von Dankbarkeit und
Liebe , drängen wir uns hier um ein offenes Grab , nicht als
Leidtragende , von Thränen umflort den Blick , mit sprachlos
stummem Munde oder schluchzend, von Schmerz überwältigt —
nein , im Herzen froh ob der gelungenen Thal , daß wir dem
wackeren Sohne dieser Stadt , dem rastlosen Denker , dem Erfin¬
der des Fahrrades , Karl Friedrich Freiherr Drais von Sauer¬
bronn . nach Umlauf von vier Jahrzehnten jene Ehren wider¬
fahren lassen konnten , welche chm die Zeitgenoffen vorenthielten ,
weil sie ihn und sein Werk nicht erkannten und nicht verstanden .
Wieder geben wir ihn der liebenden Mutter zurück , von deren
treuem Busen wir ihn auf Tagesfrist genommen , aus daß er dorr
wieder der Ruhe und des Trostes sich freue , welche das stille
Grab in geweihter Heimathrrde zu geben vermag . Noch eiumal
rufen wir im pietätvollen Sinne der Liebe des Himmels Segen
herab auf die morschen Gebeine , die als letzten Antheil der Welt
des Diesseits der kleine Sarg umschließt , und gewiß ! es
blicken die Manen des hochverehrten Mannes aus den endlosen
Fernen des Himmels aus Gottes Nähe gnädig auf diese unsere
feierliche Handlung . So ruhe denn sanft unter dem Zeichen des
Kreuzes . welches auf Deine neue Gruft aus Blumen niedcr -
schaut . Und wie die Sonne mit jedem jungen Tag über Deiner
neuen Ruhestätte sich erbebt , so lebe Dein Verdienst im Andenken
Deiner Mitbürger , Deiner aufrichtigen Verehrer in Nab und
Fern ; und wie das herrliche Männerlied über Deiner neuen
Ruhestätte im Windhauch verklang , die wohlthälige Spur des
Friedens in unseren Herzen zurücklassend , so walle die Kunde
von Deinem Ruhme und von Deiner Ehre über Deine daakdare
Vaterstadt , welche Dir diese Stätte bereitet hat , hinaus in das
herrliche große deutsche Vaterland , verkündend , daß Du , ein Deut¬
scher» von den Deinen endlich gewürdigt worden . Und wie ich
diese Handvoll Blumen hinabstreue in Deine Gruft als ein sicht¬
bares Zeichen unserer Liebe und Verehrung , und wie diese Kränze
all Dein Grab überdecken werden im gleichen Sinne , so senke
sich Gottes Friede wieder über Deine Erdcnrefte !"

Nach diesen Worten wurden mit kurzen Ansprachen eine große
Zahl Kränze niedergelegt (Deutscher Radfahrerdund , Mannheimer
Gauverband . Allg . Radfahrer - Union , Redaktion des „Stahlrad " ,
Gauverbanö 111 Schwarzwald , Gauoerband IX Frankfurt a . M ,
Radsahrervercin Durlach , Männerfahrverein „Badenia " Mann¬
heim , Frankfurter Bicycle - Klub , 1 . Karlsruher Bictzcle - Klub ,
Radfahrerverein Karlsruhes , Pforzheimer Radfahrverein ) . Von
den vereinigten Radfahrern Karlruhes wurde ein Prachtvoller
Kranz mit folgender Widmung niedcrgelegt : „Was einst die
Menschheit schwer an Dir gesündigt , Des Geistesthak sie nie
verstand . Es ist gesühnt : Der Menschheit sei's verkündigt . Von
Vaterstadt und Heimathland ." Mit Gesang nahm darauf die
schöne Feier ihr Ende uyd die Radfahrer mit dem übrigen zahl¬
reich erschienenen Publikum träte « den Rückweg an . Am Nach¬
mittag fand ein gemeinsames Ausfahren nach Ettlingen stakt.
Auch das Wetter hatte sich der Feier günstig gezeigt )

(Im Zusammenhang mit derDrais - Feier )
stand ein am Samstag Abend im großen Rathhaussaale von Herrn
Architekt Vr . Cathiau gehaltener Bortrag . Wir trennen den
Bericht über diesen Bortrag von dem vorstehend mitgethnlten Ge -
sammtberichte über den Verlauf der Drais - Feier , weil die riu -
gebenden , auf den umfassendsten Studien beruhenden Ausfüh¬
rungen des Redners anerkennende Hervorhebung an einer beson¬
deren Stelle verdienen . Wie Herr vr . Cathiau die eigentliche
Anregung zu der gestrigen Feier gegeben hat , so gebührt ihm
auch die Anerkennung , daß er aus dem nicht gerade in reichen:
Maße vorhandenen Material aus Urkunden » Journalmitthei -
luugen und mündlichen Ueberlieferungen zum erstenmale alle nach¬
weisbaren Züge zu einem Charakterbilde des viel verkannten , vie
verspotteten und doch reich beanlagten Freiherrn v . Drais zu -
sammengetragen bat . vr . Cathiau hat bei dieser Gelegenheir
einen neuen wichtigen Beitrag zur Karlsruher Lokalgeschichte ge¬
liefert , zu gleicher Zeit sich aber ein weit über die letztere hinaus¬
reichendes Verdienst um die Charakteristik und Würdigung einer
Persönlichkeit erworben , die vermöge der ungemein weiten Ver¬
breitung der auf sie zurückführcnden Erfindung , des Belocivedes ,
ein allgemeineres Interesse in Anspruch nehmen darf . Die
wenigsten von den Zuhörern des Redners mögen sich vollständig
klar darüber gewesen sein , welche zeitraubende » und unverdrossenen
Nachforschungen dazu gehört haben mögen , um die sachlichen
Unterlagen für den von Herrn vr . Cathiau gehaltenen Vortrag
zu gewinnen . Zum großen Theil war der Redner eben auf un¬
geschriebenes Material , auf persönliche Mittheilungen angewiesen
und die ergiebige Ausforschung dieser Quellen war dadurch er¬
schwert , daß die mit Drais in direkte Berührung gekommenen
Personen meist den Freihcrrn v . DrarS , wenn nicht gerade von
der komischen Seite aufgesaßt , so ihn doch unterschätzt und seine
geistigen Eigenschaften verkannt haben . Herr vr . Cathiau hat
gerade den Augenblick getroffen , in welchem noch, wenn auch mit
Mühe , aus mündlichen Miltheilungen eine Ergänzung des schrifl -
lichcn Materials hergestellt werden konnte , und der Vortragende
hat . was zur Vervollständigung des Lebensbildes des Freiherrn
v . Drais überhaupt geschehen konnte , in erschöpfender Weise ge-

than . Nächst der sorgsamen Sammlung des zu erreichenden
Stoffes war die kritische Sichtung und übersichtliche , lebendige
Anordnung desselben an dem Bortrage des Herrn vr . Cathiau
in hervorragenden Maße bemerkenswerth . Die Ergebnisse seiner
Sludien gruppirte der Redner zu einer anschaulichen Darstellung
des Stoffes , sowohl was die Persönlichkeit , als was die Erfin¬
dung des Freiherrn v . Drais betrifft . Das Bild des Freiherrn
v . Drais in seiner ursprünglichen Echtheit und Bedeutung dar¬
gestellt , es von Spott und Verkennung losgetrennt zu haben und
dabei durchaus der Versuchung fern , in das Extrem zu
fallen und von einer kritiklosen Voreingenommenheit für den
Helden seiner Untersuchungen geleitet zu werden — das
erscheint uns als ein sehr schätzenswerthes Verdienst des Vor¬
tragenden . Der Redner war im Verlaufe seines Vortrags stets
bemüht , das Gewicht der Thatsachen oder unbefangener Zeugnisse
auf den Hörer wirken zu lassen , und sein Bortrag erhielt dadurch
ein sachliches Gepräge , ohne eine lebhafte Würdigung der Er¬
findungskraft und der unerschütterlichen Ausdauer des Herrn
v . Drais auszuschließen . Auf die Mittheilungen des Redners
einzugchen . halten wir deßhalb hier nicht am Platze , weil wir bei
dem Interesse aller Freunde des Sports für Freiherrn v . Drais
wohl eine Drucklegung des Vortrags erwarten dürfen . Es würde
schade sein, wenn der inhaltsreiche Bortrag nur für die Zuhörer
gehalten worden wäre , die sich vorgestern im Rathhanssaale ein¬
fanden ; die Veröffentlichung des Vortrags im Druck , vielleicht
ergänzt durch mancherlei Mittheilungen , welche durch die Drais -
Feier in Karlsruhe noch hervorgerufeu werden , ist in hohem



Grade wünschenswerth, und man darf für die Sache in der
großen Gemeinde der Radfahrer wohl die Theilnabme voraus -
setzen , daß es möglich ist , eine Drucklegung des Vortrags zu¬
gleich mit Revroduklion der Bilder und Zeichnungen der Fahr '

Maschinen zu verbinden, die den vorgestrigen Bortrag des Herrn
vr . Cathiau so erfolgreich unterstützten . Dem Vortrag folgte der
lebhafteste Beifall der aufmerksamen Zuhörerschaft.

2 (In der Südstadtkirche ) veranstaltete gestern Abend
Herr Hofrezitator Wolsgang Neander aus Hannover eine
Rezitation von . Jesus von Nazareth " . Die zwischen den ein¬
zelnen Abtdeilungen liegenden Chöre batte der Verein für evan¬
gelische Kirchenmusik unter der Leitung des Herrn Bräuninger
übernommen, während Herrn Hoforganist Jäger die Orgel¬
begleitung zusiel . Herrn Neander steht ein sehr ausgiebiges
Organ zu Gebote und er versteht es auch, dasselbe in richtigem
Maße auszunützen. Sowohl der erzählende , wie der nöthige
predigende Ton gelangen dem Redner in gleich trefflicher
Weise . Aber eine anerkennende Erwähnung verdient auch der
ganze Aufbau seines Vortragsthemas , wobei die jeweils am
Schluß folgenden an die einzelnen Abtheilungen eng sich an¬
schließenden Mahnungen als besonders paffend bezeichnet werden
müssen . Der Chor bat sich gut gehalten, doch hätten einige der
dort Mitwirkenden etwas mehr darauf bedacht sein dürfen, nach
den Borträgen ihre Stühle weniger geräuschvoll einzunehmen.
Herr Neander darf sich ob der Veranstaltung der Rezitation des
Dankes seiner Zuhörer versichert halten.

lD Mannheim , 18. April . (Hof - und National¬
theater . ) Mit der Aufführung der Oper „Othello " hat der seit¬
herige erste Kapellmeister des hiesigen Theaters , Herr Felix
Weingartner , welcher als Kapellmeister an die Königliche
Hofoper in Berlin geht . vom hiesigen Publikum Abschied ge¬
nommen. Das letztere bereitete dem Scheidenden bei seinem Ein¬
tritt in den Orchesterraum einen warmen Empfang . Nach Be*

eudigung der Vorstellung wurde Herr Weingartner auf die Bühne
gerufen und ihm dort eine aus Blumen bestehende Lyra über¬
reicht . Herr Weingartner war jedoch nicht bloß erster Kapell¬
meister des hiesigen Hostheaters , sondern als solcher auch Leiter
unserer Akademiekonzerle . In dieser Eigenschaft hatte er sich
bereits gelegentlich des letzten , Ende vergangener Woche stattge-
fundencn Akademiekonzerts von dem Konzcrtpublikum verabschie¬
det , welches ihn durch Ueberreichen von Lorbeerkränzen und Ge*

schenken feierte . Herr Weingartner war sodann noch Dirigent
des Musikvereins, sowie des Mannheim -Ludwigshafener Lehrer-
gesangvereins, Beide Vereine veranstalteten zu Ehren des Schei¬
denden Abschiedsseierlichkeiten und widmeten ihm Ehrengaben .
Der Mannheim -Ludwigsbafener iLehrergesangvcrein ernannte ihn
ferner zu seinem Ehrenmitglied: . Die Schüler und Schülerinnen
des hiesigen Konservatoriums für Musik, an welchem Herr Wein¬
gartner als Lehrer tbätig war , verehrten dem Scheidenden einen
goldbeschlagenen Taktstock ; auch das Orchester des hiesigen Hof-
lheaters überreichte ihm eine Erinnerungsgabe . Ueberall siebt
man Herrn Weingartner , welcher sich in unserer Stadt infolge
seines künstlerischen Strebens , seines unleugbaren großen Diri¬
genten- und Komponistentalents , sowie insbesondere auch wegen
seines Charakter einer großen Beliebtheit erfreute, ungern scheiden-
Der neue erste Kapellmeister unseres Hoftheaters , Herr Karl
Frank vom Nürmberger Stadttheater , wird am kommenden
Sonntag zum erstenmale hier dirigiren , und zwar die Oper
„Lohengriu" .

5 Freiburg , 18. April . (Der Stadtrath ) hat aus
Anlaß des Hinscheidens Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Groß¬
fürstin Olga Feodorowna von Rußland in einem an
Ihre KöniglichenHoheiten den Großherzog und die Großberzogin
gerichteten Telegramme den Gefühlen innigster Theilnahme Aus¬
druck gegeben und dafür eine warme Danksagung erhalten.
Deßgleichcn hat der Stadtrath beschlossen , Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog den gebührenden Dank namens der
Stadt Freiburg für die Allerhöchste Genehmigung zur Veran¬
staltung einer Prämienkollekte behufs Wiederherstellung und Frei¬
legung des hiesigen Münsters auszusprechen. Zur Ausführung
des großartigen Unternehmens bat der Vorstand des Münster¬
bauvereins bereits die vorbereitendenBeschlüsse gefaßt . In erster
Reihe sollen darnach tüchtige Vereinsbeamte (Sekretär , Kassier
u. a. m.) unverzüglich gewonnen werden ; ferner sollen die
nöthigen Bureauräume für das technische Personal beschafft und
zu diesem Zweck mit der Stadt in Verhandlung getreten werden ;
sodann soll die Finanzkommission einen Geschäftsplan über den
Betrieb des Lotterieunternebmensvorlegen, wobei die Erfahrungen
anderer Städte , insbesondere der Stadt Köln , zu berücksichtigen
sind ; schließlich sollen die nöthigen Schritte alsbald erfolgen,
um in sämmtlichen außerbadischen deutschen Staqten die Ge¬
nehmigung des Vertriebs der Lotterieloose durch die zuständigen
Ministerien herbeizuführen. Die Gesammizahl der Loose wird
200 000 ä 3 M . betragen ; die Ziehung ist jährlich, die jährlichen
Prämien belaufen sich auf 215 000 M . in Geld , 45 000 M . in
Kunstgegenständen . Auch die Nummern der nicht abgesetzten
Loose spielen mit . alle auf solche nicht abgesetzten Loose ent¬
fallenden Gewinne fließen dem Münsterbauvercin zu .

VLrjMedenrs.
* Berlin , 19 . April . (Ueber die geplante Abfassung

einer Lebensgeschichte der Kaiserin Augusta ) wird
der „Nationalzeitung "

, wie sie sagt , „von kompetenterSeite " ge¬
schrieben : Dem Direktor des Goethe- und Schiller -Archivs,
Professor 0r . Bernhard SuPhan zu Weimar , ist mit Geneh*

migung des Kaisers von dem preußischen Kultusministerium der
ehrenvolle Auftrag ertbeilt, das Leben der Kaiserin Augusta nach
den Quellen zu schreiben . In umfassender Weise soll insbeson¬
dere das urkundliche Material der Archive zu Weimar und
Berlin benutzt werden . Den Verlag des Werkes , dem ein be¬
sonderer Urkundenband beigegeben wird, hat die Besser 'sche Buch¬
handlung zu Berlin übernommen. Zugleich ist eine in demselben
Verlag erscheinende populäre Darstellung in Aussicht genommen.

BreSlair , 19. April . ( Einführung des neuen
Oberbürgermeisters . ) Gestern fand die Einführung des
neuen Oberbürgermeisters Bender durch den Regierungsprä *

sidenten Freiherr Junker v. Ober - Conreut statt . Letzterer
überreichte dem Oberbürgermeister mit einer längeren Rede die
Bestallungsurkunde, worauf der Vorsteher der Stadtverordneten ,
Freund , eine Ansprache hielt. Der Oberbürgermeister dankte
und wurde sodann in feierlichem Zuge nach dem festlich ge¬
schmückten Rathhaus geleitet , wo die Vorstellung der Beamten
stattfand.

IV. Hildburghauseu , 18. April . (Feuersbrunst .) In
dem benachbarten Orte Römhild ist in der vergangenen Nacht
eine große Feuersbrunst ausgebrochen. Bis heute früh waren
30 Häuser in Asche gelegt .

* Rom » 16 . April. (Der Schachspieler Georg
Henry Mackenzie ) , dessen Name seit seinem ersten Sieg

beim Londoner Turnier von 1862 zu den anerkanntesten der
Schachwelt gehörte , ist . 54 Jahre alt , gestorben . Mackenzie war
in Aberdeen geboren , siedelte jedoch im Jahre 1863 nach Ame¬
rika über.

R .L. New Aork , 19. April . (Influenza .) In der ver¬
gangenen Woche belief sich die Sterblichkeit Hierselbst auf 1347
Personen gegen 731 in der entsprechenden Woche des vorigen
Jahres . Vom letzten Tage werden 20 Todcssälle an Influenza
gemeldet . Die Gesammlzadl der der Epidemie in dieser Saison
zum Opfer Gefallenen beträgt 356 . Dir Seuche grassirt be¬
sonders stark unter den Indianern in der Umgegend von North
Aatoima (Washington) .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20. April . Der Reichstag berieth heute in
der fortgesetzten zweiten Lesung der Novelle zur Ge¬
werbeordnung zunächst den ß 138 g . der Vorlage. Der¬
selbe handelt von der Zulassung einer vorübergehenden
Ueberschreitung der Arbeitszeit unter gewissen Umständen .
Ein Antrag der Sozialdemokraten auf gänzliche Streichung
des Paragraphen wurde abgelehnt und der letztere so¬
dann mit einer unwesentlichen redaktionellen Aenderung
in der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung an¬
genommen. Darnach wurde § 139 (Ausnahmen zur
Ausgleichung der Unterbrechungen) angenommen .

Zu § 139 a . (durch den Bundesrath festzusetzendeAus¬
nahmen) lag ein gemeinschaftlicher Erweiterungsantrag
der Abgg . Entfleisch , Hartmann , Letocha , Moel -
ler und Stumm vor , mit dem der Bundeskommissar
Geheimerath Königs sich einverstanden erklärte. Der
Antrag wurde mit diesem Kompromißantrag angenommen .
Zu 8 139 b . (Zuständigkeit der Aufsichtsbeamten ) stellten
die Sozialdemokraten einen Antrag auf Uebertragung der
Aufsicht an das Reich .

Berlin, 20 . April . Die „ Post " schreibt : „ Gegenüber
der in den letzten Tagen bemerkten Beunruhigung der
öffentlichen Meinung ist es Pflicht , mitzutheilen , daß in
der Mitte der vorigen Woche von maßgebendster Stelle
die Versicherung gegeben worden ist, daß der Friede we¬
niger denn je bedroht und unser Verhältniß mit Ruß¬
land so gut sei, wie seit langer Zeit nicht . "

Hamburg, 20 . April . Die hiesige „Börsenhalle" meldet
aus Valparaiso vom 18 . April , der Schließung der
Ladehäfen, sowie dem Zolldekret vom 30. Januar sei von
den Regierungen Deutschlands , Englands und Frank¬
reichs die Anerkennung verweigert worden .

Essen , 20. April . Wie die „Rheinisch-Westfälische Ztg .
"

meldet , streikt heute infolge der heftigen Reden der Ar¬
beiterführer Schöttker und Ballmann in einer gestrigen
Versammlung der Bergarbeiter auch die Belegschaft des
Schachtes „Müller" . Von der Zeche „Vereinigte Seller-
bank " sinv heute früh nur 29, auf dem Schacht „ Carnall"
65 Bergleute angefahren . Auf dem Schacht I der Zeche
„ Eintracht-Tiefbau" fuhren heute früh 101 Bergleute,
auf Schacht II nur 44 an . Sonst herrscht im ganzen
Oberbergamtsbezirk Ruhe .

St . Gallen , 20 . April . Bei den gestrigen Wahlen zum
Kantonrathe siegten die Liberalen über das Kartell . Es
wurden 85 Liberale, 68 Konservative und 10 Demokraten
gewält. Außerdem müssen 5 Nachwahlen vorgenommen
werden.

Paris , 20. April . Die Anarchisten verbreiteten gestern
in den hiesigen Kasernen und in den Forts gegen 50 000
Manifeste , in welchen die Soldaten zur Meuterei am
1 . Mai aufgefordert werden.

Stockholm, 20 . April . Nach einem schon acht Tage
dauernden Ausstande im Grubendistrikt Norberg (Westman -
land) verwarfen heute die dortigen Arbeiter (ungefähr
1000) die entgegenkommenden Vorschläge der Gruben¬
besitzer . Die Ruhe ist bis jetzt nicht gestört worden , doch
ist vorsichtshalber Militär dorthin abgegangen .

New - Zork, 20. April . In Galveston äußerte der
Präsident Harrison bei einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung , er könne sich nicht damit zufrieden erklären,
daß die Nationen Europa 's fast den gesammten Handel
Südamerika's sich angeeignet hätten. Der südamerikanische
Handel gehöre wegen der Nachbarschaft und wegen der
Sympathie , welche die monarchielose amerikanische Welt¬
hälfte verbinde , naturgemäß der nordamerikanischenUnion .
Er halte es für wahrscheinlich, daß dem Gegenseitigkeits¬
vertrag mit Brasilien ähnliche Verträge mit Ländern
Centralsüdamerika 's folgen würden, und verspreche sich
auch Großes von der Fertigstellung des Nicaraguakanals.

Grotzyeriogliches Hottheatrr .
Donnerstag , 23 . April . 57 . Ab .- Vorst . : „Josef und seine

Brüder " , Oper in 3 Aufzügen. Musik von Möhul . Anfang
Vr? Uhr. — Bei dieser Vorstellung ist cs gestattet , daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinds theilt , oder daß
für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Freitag , 24 . Avril . 58 . Ab . - Vorst . : „Die weihe Dame " ,
Over in 3 Aufzügen. Musik von Boildieu. Anfang ','-7 Uhr.

Sonntag , 26 . April . 4 . Vorst , außer Ab . : „Die Götter¬
dämmerung " in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Borstel-
lund werden noch bis längstens Samstag den 25 . April » Mittags
12 Uhr , angenommen.

In Bade « . Mittwoch , 22 . April . 26. Ab . -Vorst . : „Das
verlorene Paradies "

, Schauspiel in 3 Akten von Ludwig
Fnlda . Anfang '/z7 Uhr .

Familiennschrichtrn .
Geburten . 17 . April . AdolfTheodorJohannes , V . : Adolf

Karl Nerlinger , Hauplkaffebuchhalter . — Susanne Bertha , V - :
Dr. Adolf Elsässer, prakt- Arzt- — Frieda Karolina . B . : Erost
Schab , Bäcker . - 18. April . Karl Josef . B . : Josef Albert ,
Hafner . — Karl Friedrich. V . : Friedrich Haas. Leikfchneider . —
>9. April . Ludwig und Frieda , (Zwillinge) . V . : Mathäus Ham¬
burger . Kutscher. — Eugen Friedrich . V . : Eugen Schneider,
Architekt. — Wilhelm, V. : Florian Rabotd, Fuhrmann . — Frieda ,
B . : Karl Theobald, Bahnassistent. — Josef , V . : Gottlieb Schwarz ,
Bahnarbeirer .

Eheaufgebote . 18. Avril . Georg Neuhäuser vou Bietig¬
heim , Schlosser hier , mit Karoline Deyhlc von Gaisburg .
Friedrich Kalbacher von Offenburg. Schuhmacher hier , mit Doro¬
thea Blöchle von Röthenberg. — Hermann Beck von hier. Großb .
Amtsrichter in Kenzingen , mit Bertha Groß von Mannheim . —
Jakob Fuchs von Wöschbach , Fabrikarbeiter allda , mit Luise
Winteröl ! Wwe . von Königsdach — Georg Elser von Königs¬
bronn , Eisendreher hier , mit Elise Albrccht von Neckarbischofs -
heim. — 20. April - Arthur v . Brauer von hier . Großb . bad .
Gesandter , Großb . Gebcimerath und Großh . Kammerberr in
Berlin , mit Karola v . Holzing von hier . — Mathias Wäschle
von Frickingen, Bierfübrer bier , mit Susanna Mautz von Heidels¬
heim. — Johannes Gutbörle von Obergimpern, Schuhmacher
bier, mit Friederike Schweikart von Loffenau . — Anton v . Czudno-
chowski von St . Goar , Buchdrucker hier , mit Karolina Bittling -
mayer von hier.

Todesfälle . 17 . April Johann Breithaupt , led . Metzger,
24 I . — Leonhard Engel. Ehem. , Architekt , 32 I . — Anna .
1 I . 4 M . 17 T , V . : Lorenz Oberst » Installateur . — Frieda ,
3 I ., V . : 1 Max Wolf . Schubmacker . — 18. April . Luise ,
Wwe . von Friedrich Burkhardt, Maler , 77 I — Auguste , 27 T -,
V . : Johann Ottenberger, Handschuhmacher . — Walther , 10 M .
18 T ., V : Clemens Morawietz, Diener. — Johann Zimmler ,
Ebem . , Bremser , 36 I . — Johann Christof Volk . Wwr . , Kanzlei -
diener. 71 I . — 19 . April . Emilie , 1 I . 3 T , V : Adam
Schwinn , Schlosser.

Witterungsbrobachtuirgru der Metrorsl . Station Karlsruhe .

April .
18 Nachts9 U .
19 . Mrgs . 7 U. »)
19. Mittgs . LU.
19- Nachts 9H .
20 Mrgs . 7 U. -')
20 . Mittgs . 211.

Barom Therm.
mv» j iv 6 .

753 .7 Z- 5 .1
753 5 4- 5 .3
753 0 -j-IO.O
754 1 -t- 61
755 2 -t- 3 .0
754 .

^
4- 11 .6

Äüfolute :Relative ,
Keucht. Aeuchtig-
i» u>»> ieit in

5 .7 i 88
5 -3 ! 80
4 2 46
5.5 78
4-9 ! 87
4 .7 > 46

Wind .

SW

NE
NE
NE

sehr wolkig

wolkig
klar

w . wolkig
' ) Regen --- 3.0 mm der letzten 24 Stunden . ») Reif .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 19 . Avril . MrgS . . 3.81 m ,

gefallen 2 cm . — 20. April , Mrgs . , 3.75 gefallen 6 ow.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder >n KarlSrnte .

Wetterkarte vom 20. April , Morgens 8 Uhr .

LN F

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. April 1891.
StaatSpapiere . D̂resdener Bank 147.30

3 ' /« D . Neichsanl. 85.85 Länderbank 191. -
4°/« D . Reichsanl.106.10 « ahnaktie ».
4°/o Preuh . Koni . 106.60 !Schwz. Nordostb. 145.20
4°/o Baden in fl. 101.65 Lombarden 99'/»
4°/« „ in M . lOLRWalizier
Oesterr. Goldrente 97 30

, Silberr . 80.70
4°/o Ungar. Goldr . 92.20
1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5 7o Serben

Banke ».
Kreditaktien

99 -
76.30
93
98 .1v
75.10
92.M
91 .50

262»/-

Manzrer — .—
Elbthal 197 -/,
Hess . LudwigSb . 116.—
Gotthard 157.40
Wechsel »nd Sorten
Wechsel a . Amstd . 168.5S

, . London 80.38
. . Paris 80 .82
„ . Wien 175.10

NapoleonSd'or 16.19
Privatdiskouto 2»/»
Bad . Zuckerfabrik 83.50

RachbSrse .
Kreditaktien^DiSk.-Kommandit19b.40 Kreditaktien 362' /»

Basler Bankver. 156.60 Diskonto-Kom. 195.40
DarmstädterBank144.70 Staatsbahu 819»/,
tzandelsgesellsch . 146.60 Lombarden 99»/,
Deutsche Bank 153.90 Tendenz: still .

Berlin . Wie ».
ys,KreditaktieuOest. Kreditakt.

, Staatsbahn 109.80
Lombarden
DiSk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

. .^ . Markuotes
^ Ungarn

205 30 ^ t^ t^öahn
74 .20
69 .40

125.60

Tendenz: still .
Paris .

3»/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

300 .—
S7 .10

105 30
349 .50

94.75
75V,
19.02

610.—

« eberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich endlick in günstigem Sinne umgestaltet. Die flachen Depressionen »
welche bisher am Südrande des Nordeurova bedeckenden barometrischen Maximums zu erkennen waren und welche andauernd regne¬
rische Witterung veranlaßt hatten, sind verschwunden und gleichzeitig hat sich der hohe Druck noch weiter südwärts über Mitteleuropa
ausgebrcitet, so daß auch hier fast überall Aufklärer» erfolgt ist. Der jetzt herrschenden sehr gleichmäßigen Luftdruckvertheilung ent¬
sprechend, wird bei steigenden Temperaturen das heitere Wetter voraussichtlich von Bestaub sein.



Gladbacher Feuerversicherungs-Aktien-GesellslhafL.
Ztt ^ tili L8 SO .

Gewinn und Werlust Konto .
i .

^ Einnahme .
Prämien (abzüglich Ristorni ) :

Nebertrag aus 1889 abzüglich Provision und Rückversicherungs-Antheile :
Feuerversicherungen . L 605122,38Spiegelglasversicherungen . . . „ 1 l 507,70d . für im Jahre 1890 abgeschloffene Versicherungen :
Feuerversicherungen . 2 «140 047,60Spiegelglasversicherungen . . 79 465,20

2. Schadenreserve aus 1889 : für Feuerversicherungen . 126 951,40für Spiegelglasversicherungen . „ 1467, —
3 . Zinsen, Miethe (abzüglich Kursverlnst auf Effekten ) .

Total der Einnahme .L Ansgabe .
1 . Prämien - Uebertrag : Feuerversicherungen . 2215 866,50Spiegelglasversicherungen . 84 767,30

2 300633,80ab Provision und Rückversicherungs -Antheile . . „ 1624 552,502. Prämie für Rückversicherungen abzüglich Provision . .3 . Provision und Verwaltungskosten: Feuerversicherung . ^ 720070,80Spiegelglasversicherung . „ 29 025,904 . Steuern und Verwendungen zu gemeinnützigen Zwecken . . ^5. Schäden :
s. bezahlte abzüglich deS Anthcils der Rückversicherer :

Feuerversicherung . ^ 853 810,30Spiegelglasversicherung . . . 21 799,20 875 609,50b . beim Jahrrsschluffe schwebende abzüglich des Antheils der Rückversicherer : Feuerversicherung . . . 123106,40
spiegelglasversicherung , 5 534,30 ., 128 640,70

6 . Gewinn

Total der Ausgabe
Einnahme . ^ 4 3 525 740,80Ausgabe . . 3 436542,40

. 89198,40

Milanz am 31 . Dezember 1890,
nach der Genehmigung in der Generalversammlung .Aktiva . Passiva .

Mark lPf .

616 630

!

2 719 512 : 80
3 336 142 ! 80

128 418 40
61179 j 60

3 525 740 ! 80

676 081 30
995 476 70

749096 70
11637 50

1004 250 i 20
3 436 542 j 40

1. Solawechsel der Aktionäre .
2. Guthaben bei de« Banqniers
3. AnSstände bei de« Agenturen
4 . Diverse Debitoren .
5. Baar .
6 . Sffektenbeftand

Kurswrrth vom 31 . Dezember 1890 :
eingestellt laut Aktiengesetz mit . .

7 . Hypotheken

^ 1116142,79

Immobilie« in M .Gladbach und Köln
Inventar «nd Schilder» abgeschrieben

Summa

M . Gladbach, den 16. April 1891 .

Mark Pf .
. ' ^ . .

Mark Pf .4 8V« 00 « 1. Aktienkapital . 6 « « « 88 «17t 82S 4« 2. Prämienübertrag . 676 881 38212 481 6« 3 . Kapitalreserve , Bestand Ende 1889 - 473279,80 S82 478 2844 »1« 8« Dazu aus dem Gewinne des JahreS 1890 „ 29198,40 128 84 « 7878187 — 4 . Schadenreserve .
5 . Diverse Kreditoren . 167 6»« 6«6. Rest -Dividende für frühere Jahre . 61S1107 S81 - - 7. Dividende für 188 « . 68 88 «9SS »S« —

18S ««8

7SSS44S 8« Summa . 75SS44S 8 «

Gla-tmcher Feuerverficherungs-Mtien-GeselLschast . ,Der Vorstand : Der Generalvirertor :Quack . Thyssen . 8 .423 .
W^»r»8r»»vS.

Ans der Wiese an der Dnrlacher Allee beim Schlachthaus ,
Hattestelle der Dampsbah « , vom 23 . Aprilab für 4 Tage

vonMM!« vilt '
si IVittl

— A4« 1 « ln ILErr ^l8 »7iLl»« —
unter Leitung des Obersten I . 4)0114
( » mMnI « Stil ) , früher Pfadsinder der Ver¬

einigten Staaten -Ärmee.
8VV Indianer , Cowboys, Pfadfinder, Scharf¬
schützen und steiler , 173 ponies , Mattl-

thiere , wilde Pferde und Süffel.
Täglich zwei Vorstellungen bei jeder

Witterung :
Nachmittags 2 ^ Uhr , Abends 7 ' /? Uhr .

Kafseneröffnung eine Stunde früher .
Bei Abends-Vorstellung:

t Große Indianer - Hefechisscenen , Darie -
Wtciten , wilde H' ferde und Dorfützrung von
NScencn aus dem westlichen Grenzleben .

Mk . — Sitzplätze unter den bedeckten Tribünen
S . 3 , 4 Mk.

Vorverkauf bei Herrn V. tkrvLemer , Hoflieferant , Kaiserstraße 76.
100 wilde Indianer , welche am letzten Aufruhr betheiligt waren und Kriegs¬
gefangene wurden , begleiten Buffalo Bill mit besonderer Erlaubniß des

Gouvernements der Vereinigten Staaten ,
ch.'rt » ! Dies ist die Truppe , welche in Paris (Anssteuung), London , New«

Aork, Rom rc. solch kolossalen Erfolg erzielt hat . 8 .332 3.

ILimtrlltsprei « :

Ksllnauer Kaumwollspinnerei Md
Weberei in Kollnau.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am
Mittwoch den 6. Mai , Vormittags 8 Uhr,im Fabriklokale in Kollnau stattfindenden 8 .421 . 1 .
ordentlichen Generalversammlung

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung .

1 . Die im 8 18 der Satzungen aufgeführten Gegenstände.2. Wahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsraths.
Ueber die Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung

sind die Bestimmungen des 8 14 der Satzungen maßgebend .Kollna « , den 15 . April 1891 . (^ 1023 tz)
Der Vorstand .

Privallehrer,
energisch, nicht zu jung , zur Beaufsich¬
tigung der Hausarbeiten zweier Real -
ghmnasiasten gesucht . 8 -443 . 1.

Adressen mit Rcferenzangaben unter
4 <- 443 erbeten .

Oeffevtliche Zustellung-
8 390 .2. Nr . 4463 . Karlsruhe .

DieKorbwaarerifabrik G - Ricksmann
zu Dresden , vertreten durch Rechtsan¬
walt Brombackcr in Pforzheim , klagt
gegen die KorbwaarenbandlungK .Jun -
kert in Pforzheim , Inhaberin Karo -
lioe Junkert , aus Wechsel mit dem An¬
trag » : auf Zahlung von I . 349 M .
1b Pf . nebst 6 "/o Zins vom Verfall¬
tage des Wechsels , d . i . 20. Januar
1891 , 4 M . 70 Pf . Protestkosten und
3 M . 20 Pfl Provision und Porto ;II . von 137 M . 70 Pf . nebst 6 "/« Zins
vom 1 . Januar 1891 , sowie 4 M . 70
Pf . Protestkokenu . 3 M . 30 Pf . Spesen
und Porto und Provision : b . auf
Bernrtbeilung zu den Kosten des Reckts-

l strcits und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung dieses Urtheils und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 10. Juni 1891,
Vormittags 8 '/r Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
! zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
>wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Karlsruhe , den 11. April 1891 . !
! Baader ,
i Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts. !
^ Aufgebot.
! 8 .379 .2. Nr . 13,738 . Pforzheim ,
j Die Matthäus Lampert Witwe, Ka-
! rolina , geb. Eberle hier, hat unter der !
glaubhaft gemachten Behauptung , ihr !

! auf den Namen Matthäus Lampert !
^Erben lautendes Sparbuch , Nr . 54,697 ,
! über 3812 M . 03 Ps . sei verloren ge- !
>gangen , das Aufgebot desselben bean - !

tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
ausgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 29 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
beraumten Termine seine Rechte anzu-
meldcn und die Urkunde vorzulegen, wi¬
drigenfalls deren Kraftloserklärung er¬
folgen wird.

Pforzheim , den 10 . April 1891 .
I ^ Die Gerichtsschreiberei
> des Großh . bad . Amtsgerichts H.

Rittelmann .
Koukursverfahrea.

8 .424 . Nr . 6868 . Schwetzingen .
! In dem Konkursverfahren über den
! Nachlaß des Wirths Peter Gantner
! von Hockcnheim ist zur Abnahme der
^ Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 12. Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst— Respiciat U — bestimmt.
Schwetzingen, den 16. April 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Müller .

8 .426 . Nr . 18,584. Mannheim . ^
In dem Konkursverfahren über dasVer - j
mögen des Kaufmanns G . A . Sauer -
in Schriesheim ist Termin zur Abnahme ^der Schlußrechnung und zur Erhebung ^
von Einwendungen gegen das Schluß - i
verzeichniß auf >

Mittwoch den 6 . Mai l. I .,' I
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte V hier
bestimmt .

Mannheim , den 18. April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
Bekanntmachung .

8 .439 Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Flaschenbierhändlers Ludwig Wide -
meher in Mannheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , soll die
Scklußvertheilung erfolgen. Dazu sind
verfügbar M . 122.89 . Nach dem auf
der Gerichtsschreiberci zur Einsicht der
Betbeiligten nirdergelegten Verzeichnißder Gläubiger sind Mk . 35 . 65 bevor¬
rechtigte und M . 1561 .03 unbevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Mannheim , den 18 . April 1891 .
Job . Hoppe ,

Konkursverwalter.
Bermögeusabsonderung.

8 438 . Nr . 2453 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Steinhauers und Bild¬
hauers Rudolf Rimelin , Franziska ,
geborene Himmelsbach in Goldscheuer ,
hat durch Rechtsanwalt l) r. Rom¬
bach gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier- ^über vor der Civilkammer I auf

Samstag den 30 . Mai d. I . ,
Vormittags 8^ Uhr .

anberaumt , was zur Kenntnißnahmc jder Gläubiger Hiemil veröffentlicht wird.
Offrnburg , den 17. April 1891.

Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Thoma . j

L .444 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1. Mai d . I . an wird die Gil -

tigkeitsdaucr der von Karlsruhe und
südlich davon gelegenen badischen Sta¬
tionen nach Bafel Bad . Bahnhof ,Waldshut , Schaffhauscn u . Konstanz
gelösten Rückfahrkarten auf 45 Tage
erhöht , wenn auf diesen Stationen in¬
nerhalb der den Rückfahrkarten aufgc--
drucktcn allgemeinen Giltigkeitsdauer
ein kombinirtes schweizerisches Rund-
reisebillet gelöst und dies auf der Rück
feite der Rückfahrkarte durch dea abge -
bcnden Beamten dieser Grenzstationen
bestätigt wird.

Karlsruhe , den 18. April 18S1.
General -Direktion ._8 -220 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von

104 Radreifen aus Tiegelgußkahl ,80 „ aus Martinstahl .
1050 „ aus Martinsiußrisen

zu vergeben .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Radreist " ver¬
sehen bis spätestens

Montag de« 27 . d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,bei uns cinzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf Portofreie Anfrage von uns abge¬
geben

Karlsruhe , de» 6 . April 1891.Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magazine.

8 .412 .1 . Nr . 1434 . Basel
"

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Das auf dem Bahnhof in Schopfheim
befindliche alte Wohngebäude für zwei
Weichenwärter mit Remise wird in
öffentlicher Versteigerung

Montag den 27 . April ,
Vormittags 8 Uhr ,

dem Verkaufe ausgesetzt, wozu Kauf-
liebbaber eingeladen werden .

Die Bedingungen werden bei der Ver¬
steigerung bekannt gegeben .

Basel , den 16. April 1891.

Ü.420. Äruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffuugs-

werke und der Lagerbücher der Gemar¬
kungen Oestriugen und Odenhei « ist
im Einverständniß mit den Gemeinde-
räthen dieser Gemarkungen Tagfahrc
auf den betreffenden Rathhäusern an-
beraumt , für die Gemarkung :

Oestringen , den 27 . d. Mts . ,
i Morgens 9 Uhr,

Odenheim , de« 4 . Mai d . I . ,
Morgens 10 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingctretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeiaenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf-
dem Rathhause aufliegt : etwa,ge Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich -
niß vorgcmcrkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundungim Lagerbuck sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragcn .

! Die Grundeigenthümer werden glcich-
! zeitig aufgefordert , die seit der letzten
kFortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortsührungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 20. Avril 1891 .
Der Bezirksgeometer: Englert .

8 .445 . Nr . 156 57 . Tonaueschingen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuchs von
den Gemarkungen Wartenberg und
Zindelstein wird mit höherer Ermäch¬
tigung Tagfahrt auf die zugehörigen
Rathszimmer anbrraumt :

für Wartenbcrg auf Montag den
27 April ,

für Zindelstein auf Mittwoch den
2S . April d. I .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11. September 1883
werden die Eigenthümcr derjenigen Lie¬
genschaften . zu deren Gunsten Dienst-
darkeit : n bestehen , aufgekordert , die¬
selben unter Anführung der Rechtsur¬
kunden in obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donaueschingen, 18 . April 1891 .
Der Lagerbuchsbeamtc:

A. Ziegler , Bezirksgeometer.
8 .407 .2 . Nr . 7163 . Offcnburg .

Auf diesseitiger Kanzlei bis 15. Mai
d . I . eine Tckopisteustelle zu besetzen .
Gehalt 600 M . Bewerbungen binnen
8 Tagen .

Offenburg , den 16. April 1891 .
Großh . 1 - Staatsanwalt :

Krauß .
Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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